
Ausland. 

Ein Butterbonlott, der be- 
reite zu iiinhestiirnngen gesithrt hat, list von den Sozialisten in Berviere, Be - 

gien, gegen die Bauern ans llerilqlen 
Wahlorten der Umgegend in Szene ge- 
setzt worden« 

»Papa will sich wieder ver- 
heirathen, ich mag aber keine 
Stiefmutter.« Diese Wette enthielt 
sein Zettel, der in der Tasche einee 
zwölfjiihrigen Knaben esnnden wurde, 
dessen Leiche man bei reptow, Bran- 
denburg, aus der Spree zog. 

liebereinen Massen-Glan- 
be new e ch s el schreibt man aue Kon- 
stantinopel: Die Gemeindevorstiinde 
zweier in der Nähe von Damaeiud ge- 
legener, von ichiematischen Drusen 
deroohnter Dorfer haben den Uebertritt 
der ganzen 700 Seelen zählenden Be- 
völkerung zum Katholizigmne dein 
Prior des Franziskanerklosterg in 
Damaelue angezeigt. Weitere ähnliche 
Uebertritte werden noch erwartet. 

V o n seinem l4jiihrigen 
Kameraden erwiirgt und seines 
Lohnes im Betrage von 35 France be- 
raubt, wurde der 13 Jahre alte Marias 
Millard in Won, Frankreich. Der 
jugendliche Mörder leu nete anfange. 
Doch ale ihm der Untersuchungs-richtet 
den in seiner Behausung vorgefundenen 
Geldbeutel Millords zeigte, gestand er 

sein Verbrechen. 
Per Fahrrad und Wiege 

zu r ii i rch e gebracht wurde ein Täuf- 
ling, das neugeborene Tochter-then eines 
Radfahrere, in Breecello, Italien, 
Die das Kind bergende eleganle Wiege 
ivor an einem Zweirade befestigt, auf 
welchem der Vater des Tänslinge saß; 
ihm folgte eine ganzeReihe Radsahrer. 
Das Kind erhielt den Namen «Ciclina" 
und beim Tausfeste gab esSiifiigieiten 
in Gestalt von kleinen Ziveiriidcrn 

»s- -.-·- 

Uin urcttscyer must wurde 

ans der Donau unweit Deggen- 
dorf, Bayern, gezogen. Ein Fischer be- 
merkte ein schnell im Strome aufwärts 
schwimmendes Thier, auf das der von 
dem Fischer verftiindigte Jagdinhaber 
einen Schuß abgab, worauf man es 
mittelst Netzen in die Zille hob. Das 
Thier entpuppte sich als ein prachtvol- 
ler Seedund, der indeß bald darauf 
starb. Man vermuthet, daß die Robbe 
ans einer Menagekie entwich. . 

Aus Litjähri ger deutscher 
Gefangenschaft in seine Vater- 
stadt Ni za zurückgekehrt, ist der eise- 
molige franzosische Soldat DumnzeL 
Letzterer wurde in dem blutigen Gefecht 
bei Diion am Bl. Oktober 187ogefans 
gen genommen nnd in Bayern inter- 
nirt. Dort gerieth er in Folge feines 

ftigen Temperamented häufig in 
treit mit einem preußischen Offizier, 

den Dumazel eines Tages ans dem 

genster des zweiten Stockwekkeo in den 
asernenhof hinabstürzte, wo der Offi- 

zier sofort todt liegen blieb. Der heiß- 
bllitige Franzose wurde zu 23 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, welcher Terniin 
neulich ablief. 

.«-- «- 

IYclllckllvlllllsl sc Wklllls llllc 

Leichenschiindun en betreibt ein 
hintender, älterer ann, der schon 
viele Jahre im Zuchthause saß und 

degenmärtig wegen zweier solcher scheuß- 
chen Verbrechen von der Polizei in 

Oberhaulen, Rheinprovinz, gesucht 
wird. Der ent euliche Mensch beraubt 
nicht nur die Le chen, sondern verstüm- 
melt sie auch. Er ist z. B. fchon be- 
ftraft worden, weil er von heimlich ana- 
qegrabenen Leichen Fleifchstiiae ana- 
schnitt, um sie an sich selbst ala Heil- 
millel zu verwenden und sie als solches 
auch zu verlaufen. Ferner steht alten- 
milßig fest, daß er von Leichen lange 

gautstücke abzog, um unzerreißbare 
reschflegelsRiemen daraus zu verfer- 

tigen und damit Handel zu treiben. 

Nach einem alten Geseue 
bestraft wurden die Theefabritanten 
While u. Cahill in London. Besagtes 

GUetz stammt aus der Zeit Georga des 
D tten mao hie 1811Zund bestimmt, 
daß Theeverfiilscher fiir jedes Pfund 
liinstlich hergestellten T ea .t’·5 Strafe 
zu bezahlen haben. hite u. Cahill 
hatten nun seit geraumer Zeit von 
Nestaurationen ausgekochte Theebliitter 
gekauft, in einer eisernen Röhre erhin 
und in den F andel gebracht. Der Ver- 
treter det- ollamtea bemerkte, daß 
Le terem au diese Weise ein Zoll von 
st- ence (8 Centtyauf jedes Pfund ent- 
gangen sei. Nach dem Gesetze hatten 
die beiden Schlaunleier liber L36,000 
an das Zollamt zu entrichten gehabt, 
der Richter ließ aber Milde walten und 
verurtheilte sie nur zu tos. 

Ihre Genossin verspeiste 
eine Niesenschlange im Zoolo- 
glichen Garten zu London. Die großere, 
neun Fuß lange Boa Constrictor hatte 
die ihr verabreichte Taube bereits ver- 
schluckt, with.end die kleinere, derselben 
Gattung annehorige und acht Fuß in 
der Liln messende Schlange noch niit 
ihrer ahlzeit beschäftigt war, als 
man daa Reptilienhautl fiir die Nacht 
schloß. Arn nächsten Mai-Leu fand der 
Winter jedoch nur eine chlarlge im 
Käfig vor, allerdings so aufgeschwols 
len, daß lein Zweifel bestand, wo ihre 
Gefährtin geblieben war. Die größere 
Schlange hatte wahrscheinlich ebenfalls 
die Taube, an welcher die andere 
fpeiste, gepackt und bei dein Bestreben, 
sie zu verschlucken, den Kopf der zwei- 
ten Schlange in den Schlund bekommen, 
worauf der Verschluckungsprozeß den 
üblichen Verlauf nahm. Irgend welche 
iible Folgen haben sich bei derlibrig 
gebliebenen Schlange nicht gezeigt. 

-.. ---.---.—-.--. 

Daß eine Brücke gentanst 
rot rd , dürfte nichUn den alltäglichen 
Ereignis en zählen. Als der Jnspeltcr 
der Was enfabrit in Sestrorezl bei Et. 
Petersburg eines Morgens zur Fabrik 

gin gewahrte er, daß eine hölzerne, 
90 eter lange Brücke bis ans die 
Pfeiler und größten Querbalken voll- 
ständig verschwunden war. Tie einge- 
leitete Untersuchung ergab Folgendes- 
Atn Abend zuvor hatten einige Zim- 
merleute von der obersten Bretterlage 
der schon viele Jahre im Dienste lie- 
findlichen Brücke einige Bretter aud- 

gehoben, um die untere Bretterlage zu 
besichti en. Auf Fragen riieugieriger 

ben sie die nicht ganz genaue Ans- 
unft, die Brücke solle erneuert werden. 

Bald erschienen aus allen Ecken nnd 
Enden Weiber und Kinder, die von der 
Brücke fortschleppten, was sie nur zu 
tragen vermochten. Bei nicht weniger 
als 58 Einwohner-n von Sestrorezl 
mußte die Brücke wieder »zusammenge- 
sucht-· werden, und gegen alle 58 Per- 
sonen ist die Eivils nnd Kriminalllage 
eingeleitet. 

Ueber den Tod« eines rei- 
chen Geizhalses wird aus Paris 

»der-meldet- In einem kleinen Stiibchen 
eines Hauses der Rue Moreau wohnte 
Hseit 22 Jahren der 6sjithrige Uhr- 
Irnacher Julien. Er lebte sehr zurück- 
Igezogen und larg, man beschuldigte ihn 
lsogar des Wuchers. Nachdem Julien kleythin acht Tage nicht gesehen worden 
:war, öffnete der vom Hausmeister he- 
Tnachrichtigte Polizeilomtnissär die ver- 
i schlossene Thiir der Wohnung Julieng, 
Iwo man die stark in Verwesung über- 
«gegangene reiche des Uhrmachers aus seinem Hauer alter Fenen vorfand, 
lwährend einige große Ratten eifrig an 
dem Leichnam nagten. Letztere mußte 
man todten, da sie sich nicht vertreiben 
ließen. In alten Mobeln, Schachteln 
und Zionservenbiichsen wurden :-00,»00 

I France in Werthpapieren entdeckt, nnd 
åunter einem Finstern in einem alten 
IZeitungepapier eingewickelt, fand man 

12 Villette zu two France. Da keine 
Verwandten des alten Neizlragens 
bekannt sind, so werden »Erben ge- 

pfusbt « 

Eine unangenehmc Erb- 
schaft ist einem Kaufmann W. in 
Berlin zugefallen Er war von einem 
kürzlich verstorbenen, kinderlosen ent- 
fernten Verwandten zum Universal- 

ierben tefiainenlariich eingesetzt worden. 
iW. trat in seiner Harmlofigkeit freu- 
digst die Erbschaft an und hat nun, wie 
sich herausgestellt, nur altes werth- 
lofes Geriimpel, eine altmodischc 

j-Taichen Repetikuhr und für etwa sei-,- 
000 Mark-Wechselschulden des Ver- 
storbenen übernoli Der unglim- 
liche »Univerfalerbe" hat behufs Til- 
gung der ererbten Schuld mit den Gläu- 
bigern einen Zwangsvergleich schließen 
müssen und wird obendrein in seinem 
Belanntenlreise mit dem »reichen Erb- 

Lamel- weidlich gehänselt. 
«IM«.AII’Z.I«4« w«i«. 

»Ja Ul- II uxlslcllljlsuskll -:-UIPZ 
b u ben zähit ein Gauner-, der in Niga 
einen Herrn bestahl nnd zur Zeit hinter 
fehwedifchen Gardinen iiber die Trag- 
weite feiner Handlungsweife nachzu- 
denken hat. Er richtete an den Beftohs 
lenen nug dem Gefängnisse einen Brief 
folgenden Inhalts: »Sehr geehrter 
Her-ei Ich habe die Ehre, Sie um eine 
kleine Vergütung zu bitten dasiir, daß 
ich Ihren Hut in bestem Zustande 
Ihnen zuriickeritattet habe, und auch 
deswegen, weil ich jetzt, falls ich frei- 
gesprochen werden sollte, ohne jegliche 
Kopfbedeckung bin. Ihr ergebenster 
Diener E. S» der Räuber Ihrer 
Dabei-· 

Nach 42iiihrigem Verfchol 
ienfein zurückgekehrt ist dei- 
ehernalige Schiffekapititn Saathoff aus 

Westerfander, Hannoven Derselbe ver- 

ließ im Jahre 1852 seine Frau und 
seine Kinder und ließ seit der Zeit 
nichts mehr von sich hören. Er wurde 
für todt erklärt und seine Frau, die 
gegenwärtig 74 Jahre zählt, war 

inzwifchen 20 Jahre mit einem ande« 
ren Manne verheirathet. Vor einigen 
Tagen traf der Todtgeglaubte nun 

plötzlich zu Alter Erstaunen aus Neusa- 
land in seiner Heimath wieder ein. 

Fiir 300 Mark seinen Boll- 
bart verkauft hat ein Mann in 
Osche, Westvreuszen Nachdem er mit 
dem Kaufen einem Grundbefiyer der 
dortigen Gegend, handeleeinig war, 
ließ er fich von einem Barbier den Ge- 
fichtsfchmuek abnehmen, den er dem 
Läufer wohlverpackt überreichte. Letz- 
terer händigte ihm dafür einen auf die 
genannte Summe lautenden Wechsel 
ein, den der nunmehrige Eigenthümer 
des fonderbaren Kaufobiekteo am Ver- 
failtage wohi oder itbel einzulosen hatte. 

Qrigtnelie Gefchäftores 
klame machte ein Wirth in derMiins 
chener Vorstadt Haidhausen lint sei- 
nem Lokale Grier zuzuführen, sündigte 
er durch ein Piakat an, das; auf die 
Dauer eines Monats jeder bei ihm 
einkehrende istan ein Looe zuseinem 
Glas Bier erhalte. Nach Umfluß eines 
Monats erfolge die Ziehung, bei wel- 
cher Gänse, Enten, Hühner u. dergl. als 
Gewinnste ausgespielt würden Der 
mindeste Gewinnst war ein Haring 

Durch einen merkwürdigen 
Zufall verunaltickt find inBori 
deaur, Frankreich, die Jnfafsen eines 
Bootes, welches die aus Neufundland 
zuriirtgekehrten zehn Matroseu des 
Treimaftero »Jeanne« an itand brin- 
gen sollte. Das Boot wurde von der 
Inkerkette des Dantpfers »Perseverant« 
emporgehoben und kippte um. Nur 
sieben der Jniaffen des Bootes konnten 
gerettet werden. 

Inland. 

sn ein Metzger-messen das 
er in dsgl-Hand trug, fiel beim Ausglei- 
ten aus der Kellertreppe der Farmer 
Joseph Happ in Tuscola, Jll. Die 
itlinge drang ihm durch das Herz und 
er starb aus der Stelle. 

Der größte Whaleback- 
dampser, der bisher gebaut worden 
ist, wurde unlängst in Everett, Wash» 
vom Stapel gelassen. Derselbe ist 361 
Fuß lang, 42 Fuß breit und 26 Fuß 
tief und hat eine Kupazität von 4800 
Tonnen. 

Vor 100 Jahren im Armen- 
hause geboren wurde ein gewisser 
Johann Bergst von Franklin County, 
Ky» seines Zeichens ein Schneider-, 
der zur Zeit noch im Armenhause, in 
das er in seinen alten Tage Aufnahme 
gesunden, arbeitet. 

Die Albinoforelle ist die 
neueste Spiclart dieser Fischgattung, 
welche von der staatlichen Fischbrutss 
anstatt in St. Paul, Minn» geziichtet 
wurde. Die Fische haben einen glän- 
zend weißen Körper mit rothen Tupfen, 
Flossen und Augen. 

Die Apfelerntse im westlichen 
Maine ist dieses Jahr eine außerordent- 
lich große. In verschiedenen Distrikten 
ist die Frucht zu reichlich und zu billig- 
als daß sich das Einsanimeln und Fort- 
schassen lohnte und so ließ man sie 
an den Bäumen und auf dem Boden. 

eazz ylung von 50 Qents 
Schuliteuer verweigert aus 
unbekannten Gründen ein gewisser 
David G. Mooney in Mount Joy, 
Laneaster County, Pa , nnd wird in 
Folge dessen so lange im CountysGe- 
sängniß schmachten, bis die Rechnung 
beglichen ist 

Von e i n em l4jiihrigen 
M a d ch c n wurde kürzlich bei Beecher 
Bay, V. C» ein großer Panther, den 
ihr Hund gestellt hatte, mit einer Win- 
chesterbiichse getödtet, und in Benton, 
Ore» schoß ein l7jiihriges Mädchen 
einen Kuguar, der ein junges Schwein 

; davontragen wollte. 

; An Blutvergiftung starb 
sdie 02 Jahre alte Frau Mary 
tBanon in Nevada, Mo» dort allge- 
zmein alo »Grandma Banon« bekannt. 
EDte Greisin hatte sich am Dorn eines 
itjiofenstmuches eine leichte Verletzung 
zugezogen und dieselbe nicht weiter be- 

wachtet Blutoergiftung trat hinzu und 
i fiihrte in wenigen Tagen das Ende her- 
bei. 

Zwei Besitzer-innen von 

jSilberiuinen in Baker County, 
ZOrr. , betreiben die Ausbeutung ihres 
ZEigenthuino persönlich. Sie hantiren 
zwar nicht mit Schauseln, aber sie 
jiiberwachen die Arbeit nnd die Ge- 

ischästeleitung und beabsichtigen dies, 
in Anbetracht dee reichen Prosits, auch 
xferneryin zu thun, obwohl sie zugeben, 
daß dieser Betrieb sür Frauen sehr fraulie Seiten hat 

s « it 
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«Steu erbeamten voneinerMond- 
ischeinlerin in den Bergen von Hancock 
Counth, Tenn» einer gewissen Frau 
Mullino. Dieselbe wohnt in einer 
Hütte, die nur auf Fußpfaden zugäng- 
lich ist, und die Beamten haben bis 
setzt vergeblich nach einem Mittel ge- 
sucht, die Jnsass in herauszukriegem 
Die actherische Person wiegt nämlich 
die Kleinigkeit von 600 Pfund. 

V o n e i n e m gelungenen 
Strikc wird aus Owenoburg Ky» 
berichtet. Dort beschnitten neulich die 
Direktoren einer Bank die Saliire des 
Kass irerö und des Buchhalters um 8200 
respektive 8100 und entließen den 
Affistenten des Buchhalterö. Am näch- 
sten Morgen blieben die Pulte des Kas- 
sit-ers und des Buchhalterv leer, so 
daf; Niemand zur Führung der Ge- 
schäfte da war. Die Direktoren berie- 

xen schleunigst eine Konserenz und 
teilten die alten Saliire wieder her, 

worauf die Striker die Arbeit wieder 
ausnahmen. 

Ein e iknackwurst anstatt 
Blurnensträusze, welche lehtere 
im Augenblick nicht auszutreiben waren, 
überreichte in zarter Aufmerksamkeit 
ein Beamter der irischen Gesellschaft 
in New York letzte Woche sechs 
schmucken Schwestern, welche mit der 
«Lueania" von der grünen Insel ange- 
kommen waren· Der Dampser hatte 
nicht weniger als 263 irische Dienst- 
mädchen an Bord, während bereite in 
der Vorwoche 300 weibliche Dienstboten 
aus dem Lande Erins gelandet waren. 
An dienstbaren Bridgets und Marha 
dürfte in Onkel Sams Reiche also vor- 

derhand kein Mangel sein. 
E i n e Negermasfentaufe 

fand dieser Tage im Ohio bei Louis- 
ville, Ky» nach dem Nitus der Ban- 
tistenkirche statt und Tausende von 

Menschen wohnten derselben bei. Vier- 
zig farbige Männer und 53 Frauen, die 
bei kürzlich abgehaltenen Mitteilunge- 
versammlungen bekehrt worden waren, 
wurden untergetaucht und in den Schooß 
der Kirche aufgenommen, und fiins 
Prediger hatten einige Stunden lang 
alle Hunde voll zu thun. Ein Chor 
von etwa 600 Personen hielt eine Reihe 
von Kohlenbarken am Ufer besetzt, und 
sang in der den Schwarzen eigenthiim- 
lichen Weise religiöse Lieder. Eine 

anze Flotte von Vergniigungsdarnps Fern helebte den Fluß, und es ereigne- 
ten sich Dutzende von Fällen, daß allzu 
voriviuige Menschen unsreiwillige Tau- 
sen dnrilnnachtein aber bei dem niedri- 
gen Wasserstnndc des Flusses konnten 
ille gerettet werden« 

Je u100,000 in Goldstaub 
brachten neulich vier in Tacoma, 
Wasl)., angekommene Goldgriibm die 
in den letzten beiden Jahren im Yukons 
gebiet, Alaska, gearbeitet hatten, als 
das Ergebniß ihrer Mühen mit. Sie 
erzählten, daß alle älteren Gräber, 
welche sich durch längeren Aufenthalt 
mit dem Boden vertraut gemacht 
haben, während der letzten Saifon eine 

reiche Ausbeute machten. Verschiedene 
große Karner von 20 bis 30 Unzen find 
gefunden worden. Das Graben ist 
indeß ein äußerst schwieriges. Dieses 
Jahr werden etwa 800 Goldgräber im 

ukondistrikt überwintern und man be- 
iirchtet, dasi ein bedenklicher Mangel 

an Lebensmitteln eintreten wird. Ein 
Beweis fiir die reiche Ausbeute der 
diesjährigen Saifon ist auch aus der 
Thatsnche zu ersehen, daß die von 
Alaska kommenden Dampfer fast bei 
jeder Reise bis zu 8200,000 Werth in 
Goldstan zu transportiren haben. 

Nicht wenig kleinere Far- 
mer in den nördlichen und östlichen 
Staaten arbeiten für ihre Nachban be- 
deutend mehr als für sich selbst. Jhr 
eigenes Grundeigenthum ist klein, aber 
sie besitzen die zur Bestellung der Feld- 
arbeit nöthigen Maschinen und vermie- 
then dieselben zusammen mit der eige- 
nen Arbeit und auch, vorkommenden 
Falles, den Pferden an die größeren 
Bodenbesitzer, entweder für eine be- 
stimmte Sunnne oder fiir einen Prozent- 
antheil an dem Produkt. Vielfach wur- 
den auch in der letzten Zeit Oder-müh- 
len, die etwa 825 kosten und mit der 
Hand betrieben werden, vermiethet. 
Die Eigenthümer erhoben von je zehn 
Gallonen eine als Abgabe, wobei die 
Produzenten das Armschmalz zu liefern 
hatten. 

an zwei tivalislrenden 
Elchen wurde neulich im Chicagoer 
itincolnpark die schönste nnd grüßte 
Elchkuh des dortigen zoologischen Gar- 
tens, »Mollie," getödtet. Man fand 
das Thier kurz nach der Fütterung, aus 
zahlreichen Wunden blutend, auf den 
Boden hingestreckt und zu beiden Sei- 
ten standen, mit gesenktem Geweihund 
wuthblinenden Augen, die Elche, die 
ihren Liebling gemordet hatten. Mit 
vieler Mühe gelang es, die Bocke mit 
Lassoø einzusangen Dann wurden sie 
gebunden und die gefährliche Kopszier 
wurde ihnen gänzlich abgesägt, wobei 
einer der Wiichter eine schlimme Ber- 
letzung an der Hand erlitt. 

Wegen zwei großer böser 
Hunde wird die Postmeisterin von 

Auburndale, Mass. ., Fräulein Louise 
Imogen Guiney, welche als Dichterin 
einen gewissen literarischen Ruf ge- 
nießt, von vielen Leuten der Stadt, die 
sich vor den 200 Pfund schweren 
Bestien siirchten, gebohlottet, und der 
Verlauf an Briefmarlen in ihrer 
Ossiee hat so sehr abgenommen, das 
die Regierung das Salär der Post- 
meisierin aus 8100 herabgesetzt hat. 
Viele Genossen von der Feder in Nen 
England, welche davon gehört haben, 
schicken ihr in Folge dessen Bestellun- 
gen aus Brief merken. 

l Aus freien Stücken eine 
tiohnerhähung von zehn Prozent 
gewährte unlängst ihren Arbeitern die 
bedeutende Steingutsirma Edwarde 
u. Minish in Calhoun, Mo. Dies ist 
die erste Lohnerhohung in 30 Jahren in 
der Steingutbranrhe. Als Grund dafiit 
wird angegeben, daß die Nachfrage nacl 
Steingut eine ganz riesige geworder 
und die Firma nicht im Stande ist, 
alle Aufträge auszuführen. Da die 
Firma selbst viel Geld verdient, will 
sie ihre Arbeiter, deren ahl sich aus 
doo belaust, daran theilne men las sen. 

Weil er sein Vermögen 
nicht in's Jenseits mitnehmen 
lonnte und es seiner Tochter nicht 
gönnte, ging dieser Tage ein alter 
excentrischer Farmer von scillegam 
Mich. , in eine Blockhiitte, die er 

früher bewohnt hatte, zündete sie an 

mehreren Stelien an und als die 
Flammen ihm zu unbequem wurden, 
schnitt er sich den Hals ab. Seine ver- 

kohlten Gebeine wurden in einem 
Eimer gesammelt und seine Tochter 

« hat jetzt nahezu 850,000 an Land und 
Geld. 

Billige Pferde gibt es gegen- 
s wärtig in Oregon. Fiürzlich wurde eine 
! veerde von 800 Köpfen, die gerade von 

der Weide kamen, zu einem Durch- 
schnittspreis von 85 das Stück verkauft. 
lBei einem in der Nähe von Portland 
lstattgehabten Verlauf feiner Pferde 

brachten ein Paar prächtiger Fuchs- 
stuten 840 und ein großer Branne nur 
s:.«2. 50. Vor sechs Jahren noch hätte 
jedes dieser Pferde zwischen 8100 nnd 

i 8150 gekostet. 
Den Gipfel von J.hankee- 

S ch l auhe it erreichte ein Jäger im 
nördlichen Maine. Er erfuhr, daß der 
Liagdaufseher auf seiner Spur sei, 
worauf er sich selbst beim Richter der 
Wilddieberei antlagte nnd die Hälfte 
der zu crlegenden Strafe, gemäß der 
dortigen gesetzlichen Bestimmungen, 

; wieder in seine Tasche steckte. 
Als Leichenbestatterin hat 

sich in Toledo, O., ein Fräulein Anna 
P. Chnrth niedergelassen Eines der 
größten Leichenbestattungsgesrhäfte in 
Philadelphia wird seit 95 Jahren von 
einer eFran, die dasselbe nach ihres 
Gatten Tode übernommen hatte, ge- 
leitet. 

Vier Geistliche wirkten 
neulich bei der Eeremonie der Verhei- 
rathun von Oberrielttrr Smith von 
New S iexiko mit Fräulein Elisabeth 
Fairfax Galnes mit, und die Braut 
hatte 26 Ehrenjuugscm 
—- 

l Ia. baut-e von-es l 
Der rechte-·- Arm gelähmt 
Vom Weit-taxes errettet. 

Muse-te seht 15 ahte alte Tochter Manche Im 

Its-mit mit Neid sitåt bebe set nnd hatte den Se- 

rechtenl states voll tändig derbere-. he Fund war ein solche-, da wie e aus der S tue 
anie be kalten und sucht treu usttuntemcht ein« 

es muß? en. Wie ürchtetekh sie würde den Peits- ku- detommew und nd Aber rlzrugt daß wir es unt 
einem nich-me en l eilmute n verdanken haben- 

e die ee ur raten Krankheit en t an enn- cer- EMI J erste. aber es half »Hu h o
 

Des 
ng u w e mit 75 und, und let 

erstem leimt after-he hu eäfenommeth bestritt chch 
Lecew tie tot-us 106 Pfo. ice R ervdfltüi und 

kutschen see-o Zettanzeö nd vdll verschwunden; e I rege ins spat S ule nndqee nt ohne Be- 
chwer en. Sie III-jeder den vollen Gebrauch ihres 
anei, and erfreut sich eines ausge eichneteu Appetim 

sei-se sehne-see kämen tm ere- toyeee die 
scheust-etc ersaufen, die se die-O De. suec 
sen-tue erlangt hat. 

Inn R. It. Bulloct Mahton,R.p. 

Dr. Mike-F Routine hilft. 
De. sitess Heere-te wird von allen spottet-es 

Inte- voller Garantie verkauft oder directE von des Dr- 
Milei Mel-ital Co» El att, Jud» nach san des 

reitet des-sandt. Eine latche leitet 81.003 Was 
che« CO- syst-Um 
IIW 

Eisenbahn-Fahrpläne. 
B. sc gn. Essai-ahn. 

Nach dem Osten 
No 44 Pass. (nurWochentags) 7 :00Morg. 
No 42 » (täg lich) ........ .55 
No. 48Frachttntizr Wochetitags) 4: 20 Abds. 
No. 46 « (tiiglich) ........ 11: 25 Morg 

Nach dem Westen. 
No. 45 Frucht (täglich) ........ 8:35 Morg. 
No. 48 Pass. (nnr Wochentagss 4 .20 Abdz. 
No 47peracht(nur Wocheiitags) 6 .30 
No. 41Pasj. (täglich) ........ 9:10 ,, 

No. 43 geht nicht weiter westlich wie Na- 
nenne-. 

No. 41 fährt durch bis Billings nnd macht 
direkten Anschluß an die Notthern Pacisic 
nach allen Punkten in Montana und an der 
pacifischin Küste Hält nicht zwischen Grund 
Island und Ravenna. 

No. 45 hält nicht zwischen Grund Island 
und Ravenna. 

No· 46 hält nicht zwischen Grand Island 
und Aurora- 

No 48 hält nur in Aurora, Scwaid nnd 
Lineoltu 

Thos. Tonne-, 
Agent. 

U. P. Eisenbahn. 

.Hauptlinie. 
Ankunft. Absahrt. 
6155 Adds.. ·Nummer 1·.. 7 :00 Abds. 

10 :40 Abds ..... Nummer Z. 10 :45 Abds. 
4 :00 Abds.. Nummer ö. 4 :05 CAde 

12 :35 Morg. Nummer 7. .12 :40 Morg 
1235N m.. Nummer 2.. .. 1:40N m. 

12t20N in» Nummer 4. .12:25N m. 
10:40 Morg. Nummer 6. .1() :45 Morg 
5:10 Morg. Nummer s. .. 5:15 Morg 
Züge mit ungeraden Zahlen aehen west- 

lich; die mit geraden Zahlen östlich. —- Die 
Züge gehen taglich. 

O. G R. V. Eisenbahn. 
No. M, Ank. von Bonn City,.. 7 :15 Abds. 
No. AL, Ank. von er ........ 12115 Nehm. 
No· sit-, Abg.nach Loup City, 7 :30 Morg· 
No.81,:)1bg.nochOrd ..... 4:10 Nehm. 

(Tie Züge laufen nur Tikochentags. ) 
Tie Vurlington ist die neue »Short Links« 

nach Butte, Helena, Spokane nnd Tarorna. 

St. Jocäs G. J. Eisenbahn. 
No. 4, Mail z- (s1·preß, Abg« Its :00 Morg 
No. sk, Moil sc Worein Ant. —6 :45 Abds. 
No. 2, täglich, Abg» ........... 7 :20 Abt-s. 
No. l, täglich, Ank» .......... -7:00 Morg 

Achtung, csinnen 
Die Zeiten sind schlecht, und so 

müssen wir die alten Geschirre 
noch einmal repariren lassen, da- 
mit sie ein weiteres Jahr aushal- 
ten. Der Unterzeichnete setzt 
alte Pferdegeschirre zu mäßigen 
Preisen in Stand. 

krank T. llusz I 
J Thüren östlich von Bandeii’6 Ecke. 

MMGesamt Island 
MARBUE —:-WORl(s 
I T PÄINESZCO..Eigenth. 

sGknbsteine nnd Mnniwents 
s von Marmor und Granu, 

aller Arten. i 

Alle in das Fach schlagenden Arbeiten werden 
von uns billiger geliefert als von irgend 

einer Finno in Central: Nebraska. 

MAIU lsLAIll. NEZMSM 

Ford. Duehrson s 

Deutscher Satan 
Is10 W. s. Straße. 

MAlle istfrischungen bester Qualität. 

äriinisches und answiirtiges Bier, die be- 
en Meine und Uiquörr. Borzügliche Ci- 

garten. Aufmerksam Bedienung. 

Jeinen warmen Lunch 
jeden Vormittag in tm 

Tut-f -:- Exchanga 
(Deutsche Wirthschaft.) 

Tas altbekannte und beliebte Lokal, wo 
« 

man stets ein vorzügliches Glas Bier-, sowie 
die feinsten Liquöte und Cigarren findet. 

Zg Aug. N les-. Manne-en 

HENRY GARN, 
Deutscher Rechtsanwalt, 

-—)omksz tin(— 

Friedensrichtm Connty- und Distriis 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Dokumenten 
prompt aus-gefertigt 

office im seen-im Rat-L Bank stund-. 

Henry 21. Voss, 

Gigarren - Jahrilianh 
und Händler in 

Rauch- und Kein-Tabak, 
Cigarkenspitzen und Roucher-Utenfilien 

überhaupt 
MFabkikant der altbewährten A. 

0. I). Cigarren, die beste 5c-Cigarre. 
3te str» GratICUMAML O 

Dr. sumner Den-is- 
Spezialcst für 

Augen-s u. Ohrenkrankheitem 
anepenbent Gebäude, Grund Island. 

W. II. Thompson. 

Minoßul und Jlottm 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Grundeigenthumsgeschäfte und Collektios 
nen eine Spezialität 

Rotz-ski- shisz 
Deutscher Advokat 

—und——— 

friedengrichter. 
Office im Security Nat. Bank Gebäude. 

sondekmann sc co» 
Leichenbestatter. 

Mcfinbalsamiren aufs Beste besorgt. 
Alle in die Brauche eines Leichenbestatiets 
schlagenden Besotgungen ausgeführt 98 

LZJZTZTFWHUUWKFM 
Auch Ertra- Mittel für Btukreinigcmg Visiten, Stuhl- 
oerftopfung u. f. w. Alle Auskuan fref zugefaabt über 
diese und andere von Dr. Busch-TO 
möopathkmmdausmmelnw sur-n 
und ver steter-« domöapathle- die be 
quemseen, billigsten u. etsolqreichstea aller 
bekannten Mittel.-cMCs(-10.Mlassllshe- « 

--—---s-—- -——————--——-—M 

ÄBERDEEN. 
Graus Harim- Geyeulh Washington 

Ein Geschäfts-Vorschlag, der Untersu- 
chung werth. 

ABBILDUij LAND CO. 

--———--—Die——- 

Deutsche Wirthschaft 
—VON—— 

grob (l"« schekzlierg 
215 W. II. Straßen 

hält sich dem Publikum bestens em- 

pfohlen. 

Die besten Whiskics, 
Weint-, Liqöte n. Ciqarrem 

Hm m man suchet, Im« HJ gutes- 
fkuchcs CHICØ Bikk zu er- 

halten, sowie 

Guten Dunch zu jeder 
Tageszeit 

Formern und Familien überhaupt em- 

pfehlen wir unsere Whiskies, sc. 

Jeder-wird reell bedient. 

Ikmt ua Las-kam Essai-n- 
« FAT pgdp-.- 

mtä No inconvenienw simp le 
sm. upoxmu ins III- fkom any injurious mboance 
UIII UVOIIII IIWIIL 

Psa. clllstsfkc sh Mist If Mut-Ia yam- man-z ME OW sssul sc. sey m is- 
IZMOII ICAL Co-« koste-, III- 


